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8 GEISTESFREIHEIT No. 5

Aus der freigeistigen Bewegung.
— Vorwärts! Mit Genugtuung entnehmen wir den Mitteilungen
des Württemberger Freidenker- und Monistenbundes, dass

die freigeistige Bewegung in unserem Nachbarlande in raschem
Zunehmen begriffen ist. Diese Vereinigung, die im April 1921
aus 18 Ortsgruppen mit insgesamt 1300 Mitgliedern bestand, steht
heute in einer Stärke von 34 Ortsgruppen mit 2400 Mitgliedern
da. Der freigeistige Jugendunterricht beschränkte sich vor
einem Jahr auf Stuttgart und Cannstatt mit zusammen etwa 100
Kindern; heute wird schon an 12 Orten rund 500 Kindern
ethischer Unterricht im Sinne der freigeistigen Lebensanschauung
erteilt. Diese ausserordentlich erfreulichen Fortschritte dürften
auch für die Freidenker in der Schweiz eine starke Ermutigung
und ein Ansporn sein, Freunde, die eines Sinnes mit uns sind,
aber unserer Organisation noch ferne stehen, zu bewegen, sich
uns anzuschliessen, um zur Verwirklichung unserer Ideen das
ihrige beizutragen.

Wir bitten unsere Gesinnungsfreunde um rege
Mitarbeit an der „Geistesfreiheit1 Kurze Artikel!

Ortsgruppe Basel.
Gustav Auer-Hassler, gest. den 6. Juni 1922. — Schon wieder

ist einer unserer lieben Freunde von uns geschieden; es fällt uns
schwer, ihn im Kreise unserer Gesinnungsgenossen zu missen.

Gustav Auer wurde am 24. Mai 1869 in Basel geboren. Er
durchlief als aufgeweckter, intelligenter Knabe die hiesigen Schulen.

Hernach wurde er Zuckerbäcker, dann Koch, und kam auf
der Wanderscaft ins Waadtland, nach Genf und Marseille. Da ihm
aber der Beruf gesundheitlich nicht zusagte, trug er sich mit dem
Gedanken, die militärische Laufbahn einzuschlagen. Doch führte
er den Plan nicht durch, sondern ging auf die Weinbranche über
und gründete im Jahre 1891 mit Emmy Hassler einen eigenen
Hausstand. Durch Energie und Gewissenhaftigkeit arbeitete er
sich in dem Geschäfte, in dem er tätig war, zu leitender Stellung
empor; die Firma erteilte ihm die Prokura. Seine rastlose Tätigkeit

und seine gewinnende Art sicherten ihm aber auch den
Erfolg bei der Gründung eines eigenen Geschäftes, zu der er schritt,
als die erwähnte Firma, in deren Dienst er 25 Jahre lang gestanden

hatte, liquidierte. Und er lieh seinem Unternehmen seine
ganze Kraft bis nahe zu seinem Tode, als er schon längst ein
Leidender war, unterstützt von seinen Angehörigen, die ihn in
der langen Zeit seiner Krankheit mit Liebe und Hingebung pflegten.

Sein Leiden ging auf zwei Jahre zurück. Die Grippe überfiel

ihn, und dazu gesellte sich die Wassersucht; ein Jahr darauf,
als er notdürftig wiederhergestellt war, abermals. Auch diesmal
erholte er sich wieder einigermassen. Dem dritten Ansturm der
tückischen Krankheiten jedoch hielt der geschwächte Körper
nicht mehr Stand. Umsonst suchte der Verblichene im Bürgerspital

Hilfe. Als ein Gebrochener, Todkranker, den auch die
geistigen Kräfte verliessen, kehrte er nach vierzehntägigem
Aufenthalte nach Hause zurück. In der Mittagsstunde des 6. Juni
hörte sein Herz zu schlagen auf. — — Den Verlust des lieben
Dahingeschiedenen beklagen als seine Nächsten seine Gattin und
deren Mutter, sein hochbetagter Vater und zwei Söhne. Gross
ist die Zahl der Freunde und Bekannten, die um den zu früh
Gestorbenen trauern. Das Krematorium vermochte nicht alle,
die Freund Auer zur Stätte der Auflösung geleiteten, zu fassen.
C. Flubacher, Präsident der Ortsgruppe Basel der F. V. S.,
widmete dem Verstorbenen, dessen Angedenken uns teuer ist, die
letzten Worte der Freundschaft und Liebe.

Mitteilungen der Redaktion. Die Umstände zwingen uns
leider, die Artikelserie «Wir» bis zur nächsten Nummer zu
unterbrechen.

An Verschiedene. Ja; Sie können auch jetzt noch auf den
laufenden Jahrgang der «Geistesfreiheit» abonnieren. Die bisher

erschienenen Nummern werden nachgeliefert.
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In den nächsten Tagen wird im
Verlag der Freigeistigen Vereinigung der Schweiz erscheinen:

ERKENNTNIS.
Allegorifdies Bühnenfpiel für freie Geifter.

Von ERNST BRAUCHLIN.
48 Seiten. Preis Fr. 1.20. Zu beziehen bei der Geschäftsstelle
der F. V. S., Luzern.
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